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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 

Senatskommission für Gleichstellungsfragen

Christian Kröper

Anglistik

Gleichstellung an der Uni Freiburg wird groß geschrieben. Da hört es allerdings auch 
meistens schon wieder auf. In den letzten Senatsjahren waren Sätze wie z.B. "Geschlecht 
sollte kein Einstellungskriterium sein" oder "Diversity hat nichts mit Gleichstellung zu tun" 
regelmäßig zu hören. Solche und ähnliche Aussagen können nicht einfach hingenommen 
werden und deshalb ist es wichtig unser imperatives Mandat in der 
Gleichstellungskommission einzubringen und somit aktiv an den Prozessen und 
Entwicklungen im Bereich der Gleichstellungsarbeit mitzuwirken.

Seit Beginn meines Studiums bin ich aktiver Teil der Fachschaft Anglistik, die ich in den 
letzten beiden Jahren auch hier im StuRa vertreten habe. Ich habe bereits sowohl auf 
Fakultätsebene als auch gesamtuniversitär Erfahrungen mit Gremien gesammelt. Ich habe 
vorletztes Jahr zusammen mit meinen Mitsenator*innen die Studierenden im Senat 
vertreten, habe die Studierendenschaft, zusammen mit Anne Schäfer, als beratendes 
Mitglied im Senat vertretung und war dort bereits Mitglied der Gleichstellungskommission. 
Darüber hinaus bin ich Mitglied des Regenbogenreferats und arbeite im Team des 
Freiburger CSD mit. 



Seite 2 von 2

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.

Wie bereits erwähnt halte ich es für wichtig die Meinung der Studierenden einzubringen 
und diese zu vertreten. Genau dies möchte ich tun. Des Weiteren gilt es auch die Arbeit 
der Gleichstellungsbeauftragten und der Stabsstelle Gender und Diversity kritisch zu 
begleiten.

Ich werde mich an das imperative Mandat halten


